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Uwe Hildebrandt
Alternierender Vorsitzender  
der Vertreterversammlung
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Vorsitzender  
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Eine starke gesetzliche Rentenversicherung, die auch in bewegten Zeiten zuverlässig 
für ihre Kundinnen und Kunden da ist – dafür stehen wir. Auch im zweiten Jahr der 
Corona-Pandemie boten wir unseren bekannten Service. Die Renten wurden selbst-
verständlich pünktlich ausgezahlt. Wir waren kompetenter Ansprechpartner in Sa-
chen Rente, Prävention, Rehabilitation und Altersvorsorge. Ratsuchende aller Alters-
klassen erhielten die Auskünfte, die sie benötigten, egal ob persönlich, per Video, 
telefonisch oder schriftlich. Gesundheitsleistungen sind neu initiiert beziehungsweise 
weiterhin durchgeführt worden, natürlich unter strengster Beachtung aller Hygiene-
regeln. 

Die DRV Baden-Württemberg funktionierte einwandfrei – was nicht zuletzt ein großes 
Verdienst der Selbstverwaltung ist. Deren ehrenamtlich tätigen Mitglieder tragen we-
sentlich dazu bei, dass die Menschen alle notwendige Unterstützung in den Belangen 
der Prävention, Rehabilitation und Rente bürgernah und unbürokratisch bekommen.  
Mit ihrem großen Sachverstand gestalten sie im Vorstand und der Vertreterversamm-
lung nicht nur die gesamte Organisation unserer Versicherungsträgerin, sondern 
lassen auch ihre betrieblichen und beruflichen Erfahrungen in die praxisgerechte 
Ausgestaltung von Präventions- und Rehabilitationsleistungen einfließen. In den Wi-
derspruchsausschüssen ist, insbesondere wenn es um die Gewährung von Erwerbs-
minderungsrenten geht, ihr Wissen um die im Arbeitsleben aktuell gestellten Anfor-
derungen sehr wichtig. Als Versichertenberaterinnen und Versichertenberater leisten 
sie bei der Stellung von Renten- und Rehabilitationsanträgen eine gerne in Anspruch 
genommene betriebs- und wohnortnahe Hilfe.

Last but not least, ist für die unverändert hohe Qualität des Services und der Dienst-
leistungen schließlich den Beschäftigten der DRV Baden-Württemberg zu danken, die 
sich oft auch im schnell improvisierten Pandemie-Homeoffice hoch engagiert allen 
Anliegen unserer Kundinnen und Kunden gewidmet haben. Ihnen hat die wellenartig 
fluktuierende Pandemie viel Flexibilität abgefordert. Dennoch bleiben die Arbeitsplät-
ze in unserem Haus durch die vielfältigen Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sowie Pflege mit vielfältigen Teilzeitmodellen und der Möglichkeit des mobi-
len Arbeitens attraktiv.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, wenn Sie sich einen ausführlicheren Einblick in unsere 
diesjährige Arbeit verschaffen wollen, freut uns das. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
dabei.

http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
http://www.colourbox.de
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Die DRV Baden-Württemberg 
ist eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts mit demo-
kratischer Selbstverwaltung, 
also keine unmittelbare staat-
liche Behörde. Die Vertreter-
versammlung ist das „Parla-
ment“ der DRV. Versicherte, 
Rentnerinnen und Rentner 
sowie die Gruppe der Arbeit-
geber haben über ihre ge-
wählten Repräsentantinnen 
und Repräsentanten dort und 
im Vorstand ein maßgebliches 
Mitspracherecht bei der DRV 
Baden-Württemberg.

In den Selbstverwaltungsor-
ganen der gesetzlichen Ren-
tenversicherung – Vertreter-
versammlung und Vorstand 
– treffen also die Beitrags-
zahlenden die Entscheidun-
gen. Da die Beiträge sowohl 

Selbstverwalten heißt 
mitgestalten: Die bei 
den Sozialwahlen ge-
wählten Mitglieder der 
Vertreterversammlung  
sind an allen grund-
legenden finanziellen, 
personellen und or-
ganisatorischen Ent-
scheidungen der DRV 
Baden-Württemberg 
beteiligt. Sie bringen 
ihr Wissen und ihre 
Kompetenzen aus der 
eigenen beruflichen 
Tätigkeit in die Ver-
waltung ein. Mit ihren 
Erfahrungen in Un-
ternehmen und Ge-
werkschaften achten 
sie auf wirtschaftliche, 
bürgerfreundliche und 
unbürokratische Ver-
waltungsabläufe.

Die Selbstverwaltung

Das Organigramm zeigt das Zusammenwirken der Selbstverwaltungsorgane 

Vorstand
16 Mitglieder

Vertreterversammlung 
30 Mitglieder

Versicherte

Versicherten-
beraterinnen und 

-berater

Widerspruchs-
ausschüsse

Geschäfts-
führung

Arbeitgeber

wählt

wählt

wählt auf Vorschlag des Vorstands

wählenwählen

nur Versichertenvertreter wählen

Die Selbstverwaltung

von Arbeitgebern als auch 
von Versicherten gezahlt wer-
den, sind Vertreterversamm-
lung und Vorstand paritätisch 
mit ehrenamtlichen Vertre-
terinnen und Vertretern der 
Versicherten und der Arbeit-
geber besetzt. Beim Vorsitz 
wechseln sich beide Gruppen 
jährlich ab. Auf diese Weise 
wird die Verantwortung für die 
Durchführung der Aufgaben 
der DRV Baden-Württemberg 
in die Hände der Beitragszah-
ler übergeben, die dabei der 
Rechtsaufsicht des Landes 
unterliegen. 

Mitglieder der Selbstverwal-
tungsorgane üben ihre Tätig-
keit ehrenamtlich aus. Auch 
dadurch ist die Selbstverwal-
tung ein Stück gelebte Demo-
kratie.
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Die Selbstverwaltung Die Selbstverwaltung

Vertreterversammlung

Als oberstes Selbstver-
waltungsorgan beschließt 
die Vertreterversamm-
lung unter anderem die 
Satzung und das autono-
me Recht des Versiche-
rungsträgers. 

Ihre weiteren Hauptauf-
gaben bestehen in der 
Verabschiedung des jähr-
lichen Haushaltsplans, 
der Abnahme der Jah-
resrechnung und der Ent-
lastung von Vorstand und 
Geschäftsführung. 

Außerdem regelt sie auf 
Vorschlag des Vorstan-
des die Entschädigung 
für die ehrenamtlich Tä-
tigen, wählt die ehren-
amtlichen Mitglieder ih-
rer Ausschüsse, deren 
Stellvertreterinnen und 
Stellvertreter sowie die 
Mitglieder und stellver-
tretenden Mitglieder der 
besonderen Ausschüsse 
(Widerspruchsausschüs-
se). 

Die Vertreterversamm-
lung besteht aus je 15 
Mitgliedern der Gruppe 
der Arbeitgeber und der 
Gruppe der Versicherten. 
Der Vorsitz wechselt zwi-
chen den beiden alternie-
renden Vorsitzenden jähr-
lich zum 1. Oktober. 

Vertreterinnen und Vertreter 
der Versicherten

Uwe Hildebrandt, Freudental,  
alternierender Vorsitzender 
(Foto rechts)

Petra Demuth, Ulm
Edith Wolf, Hüffenhardt
Claudia Chirizzi, Aichwald
Giuseppa Amenta, Stuttgart
Britta Bühler, Stuttgart
Oliver Stolz, Neckarwestheim
Friedrich Schwarz, Bad Waldsee
Bernhard Renz, Gaggenau
Ekkehard Rist, Mahlstetten
Sven Göbel, Schefflenz
Wolfgang Hebisch, Stutensee
Wolfgang Feil, Mosbach
Klaus Kohout, Nürtingen
Rolf Oetinger Backnang

Stellvertretende aus der Gruppe 
der Versicherten: 
Silke Schupfner (Unterwachingen), 
Joachim Kühner (Oberstenfeld), Halil 
Cengiz (Böblingen), Wolf-Dieter Klink 
(Tübingen), Brigitte Eichstedt-Leh-
mann (Karlsruhe), Michael Sanwald 
(Künzelsau), Jendrik Scholz (Stutt-
gart), Ferat Türk (Stuttgart), Dorothee 
Diehm (Baiersbronn), Efstathios 
Michailidis (Göppingen), Margit Zeyer 
(Waldbronn), Wolfgang Uhl (Groß-
bottwar), Markus Malm (Reutlingen), 
Thomas Plemenik (Freiberg), Martin 
Steiner (Fellbach)

Vertreterinnen und Vertreter 
der Arbeitgeber

Hans-Michael Diwisch, Reichen-
bach, alternierender Vorsitzen-
der (Foto links)

Gudrun Stotz, Balingen
Herbert Gassert, Mosbach
Björn Volkmar Sucher, Rastatt
Walter Sailer, Bretten
Stefan Brötz, Stuttgart
Tobias Distler, Stuttgart
Ewald Wesp, Ladenburg
Martin Stier, Ostfildern
Dr. Alexander Lägeler, Ostfildern
Dr. Sabine Hopmeier, Esslingen
Wolfgang Stern, Leimen
Michael Nödl, Freiburg
Dr. Fabian Mayer, Stuttgart
Dr. Ursula Strauss, Stuttgart

Stellvertretende aus der Grup-
pe der Arbeitgeber: 
Frank Porten (Höchenschwand), 
Berndt Gugel (Stuttgart), Theodor 
Häfner (Buchen), Martin Bendel 
(Ulm), Sara Schöttler (Kornwest-
heim), Günther Hecht (Ilsfeld), Ele-
onora Grosse (Pforzheim), Ursula 
Keck (Kornwestheim), Christoph 
Fauser-Leinsetter (Wannweil), 
Boris Gassert (Mosbach), Melanie 
Wörner (Gaggenau), Alexander 
Zumkeller (Baden-Baden) Egon 
Weimer (Offenburg), Wolfgang 
Walter (Ohlsbach), Ludwig Jäger 
(Weinstadt)
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Die SelbstverwaltungDie Selbstverwaltung

Im Interview:

Hans-Michael Diwisch

Alternierender Vorsitzender 
der Vertreterversammlung

Gruppe der Arbeitgeber

Was machen Sie beruflich?
Ich bin der Leiter Human Resources 
bei einem internationalen, mittel-
ständigen Familienunternehmen der 
Kfz-Zulieferindustrie.

Wie kamen Sie zur Selbstverwal-
tung?
Vom Arbeitgeberverband (Südwest-
metall), genauer gesagt von Joachim 
Kienzle, wurde ich auf die ehrenamt-
liche Tätigkeit in der Vertreterver-
sammlung, sowie auf die Teilnahme 
in einem Widerspruchsausschuss 
angesprochen.

Warum haben Sie dieses Amt über-
nommen?
Die Aktivitäten in den verschiedenen 
Bereichen der Sozialversicherung 
durch die Arbeitnehmer-  wie die 
Arbeitgeberseite und dadurch die 
Übernahme gesellschaftlicher Ver-
antwortung ist sehr wichtig.

Die in vielen Jahren erworbenen 
Kenntnisse in arbeits-, steuer,- und 
sozialversicherungsrechtlichen 
Aufgabenstellungen kann ich in 
ehrenamtlichen Funktionen unter 
anderem in der DRV gewinnbringend 

einbringen. Dieses Amt ist für mich 
eine große Herausforderung, wel-
cher ich sehr gerne nachkomme.

Sie vertreten die Gruppe der Ar-
beitgeber. Wie wichtig ist aus Ihrer 
Sicht das Angebot des Firmenser-
vices der DRV Baden-Württemberg?
Die sozialversicherungsrechtlichen 
Fragestellungen an die Arbeitgeber, 
schwerpunktmäßig den Personalbe-
reich, werden ständig vielfältiger und 
anspruchsvoller. 

Um die Mitarbeitenden des Unter-
nehmens gut und richtig zu bera-
ten, sowie die arbeitgeberseitigen 
Aufgaben korrekt und fehlerfrei zu 
erfüllen, ist die Funktion des Fir-
menservices sehr wichtig. Ein gut 
ausgebildeter Ansprechpartner, den 
man kennt und der nicht ständig 
wechselt, ist für die zuständigen 
Funktionen beim Arbeitgeber sehr 
zielführend. 

In meiner bisherigen Tätigkeit haben 
meine Kollegen und ich diesen fach-
kundigen Service der DRV kennen-
gelernt und wollen ihn nicht mehr 
missen.

Der Haushaltsausschuss berät den vom Vor-
stand aufgestellten Haushaltsplan bevor er 
der Vertreterversammlung zum Beschluss 
vorgelegt wird. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss bereitet 
die Abnahme der Jahresrechnung sowie die 
Beschlussfassung der Vertreterversammlung 
über die Entlastung des Vorstandes und der 

Ausschüsse der Vertreterversammlung

Haushalts- und Rechnugsprüfungsausschuss

Vertreterinnen und 
Vertreter der Arbeit-
geber
Hans-Michael Diwisch
Stellvertretung:
Herbert Gassert
NN
Stefan Brötz 
Stellvertretung:
NN
Herbert Gassert
Dr. Ursula Strauss
Stellvertretung:
Dr. Alexander Lägeler
Björn Volkmar Sucher
Berndt Gugel
Stellvertretung:
Walter Sailer
Dr. Alexander Lägeler

Geschäftsführung der DRV Baden-Württem-
berg vor. 

Beide Ausschüsse, deren Mitglieder von der 
Vertreterversammlung bestimmt werden, 
sind mit jeweils vier Versicherten- und vier 
Arbeitgebervertreterinnen und -vertretern 
besetzt. Der Vorsitz der Ausschüsse wechselt 
jährlich zum 1. Oktober. 

Vertreterinnen und 
Vertreter der Versi-
cherten
Claudia Chirizzi
Stellvertretung:
Oliver Stolz 
Joachim Kühner
Friedrich Schwarz 
Stellvertretung:
Silke Schupfner
Bernhard Renz
Edith Wolf 
Stellvertretung:
Margit Zeyer 
Petra Demuth
Wolfgang Hebisch 
Stellvertretung:
Wolf-Dieter Klink
Efstathios Michailidis

Haushaltsausschuss

Teilen sich den Vorsitz im Haushaltausschuss:
Claudia Chirizzi und Hans-Michael Diwisch

Rechnungsprüfungsausschuss

Teilen sich den Vorsitz im Rechnungsprüfung-
ausschuss: Bernhard Renz und Walter Sailer

Vertreterinnen und 
Vertreter der Arbeit-
geber
Walter Sailer 
Stellvertretung:
Frank Porten
Sara Schöttler
Björn Volkmar Sucher 
Stellvertretung:
Gudrun Stotz
Dr. Sabine Hopmeier
Berndt Gugel 
Stellvertretung:
Dr. Sabine Hopmeier
Frank Porten
Michael Nödl 
Stellvertretung:
Sara Schöttler
Gudrun Stotz

Vertreterinnen und 
Vertreter der Versi-
cherten
Silke Schupfner 
Stellvertretung:
Sven Göbel
Michael Sanwald
Uwe Hildebrandt 
Stellvertretung:
Friedrich Schwarz
Wolfgang Feil
Petra Demuth 
Stellvertretung:
Wolfgang Hebisch
Wolfgang Uhl
Bernhard Renz 
Stellvertretung
Ekkehard Rist 
Joachim Kühner

8 9
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Die SelbstverwaltungDie Selbstverwaltung

Im Interview:

Uwe Hildebrandt

Alternierender Vorsitzender 
der Vertreterversammlung

Gruppe der Versicherten

Was machen Sie beruflich?
Seit nun fast 40 Jahren bin ich hauptbe-
ruflicher Gewerkschaftssekretär und seit 
19 Jahren Landesbezirksvorsitzender der 
Gewerkschaft Nahrung Genuss Gaststät-
ten. 

Aus Überzeugung sah ich meine Aufgabe 
darin, mich für die Verbesserung der Ar-
beits- und Lebensbedingungen der Ar-
beitnehmer einzusetzen und verantworte 
heute die Tarifpolitik für die Beschäftigten 
in der Nahrungs- und Genussmittelin-
dustrie, des Lebensmittelhandwerks und 
des Hotel- und Gaststättengewerbes im 
Landesbezirk Südwest.

Wie kamen Sie zur Selbstverwaltung?
Mit sozialpolitischen Fragen habe ich mich 
schon seit meiner beruflichen Tätigkeit 
beschäftigt. Dabei ist die soziale Selbst-
verwaltung für mich ein Stück aktive De-
mokratie und beteiligt die Beitragszahler 
an den personellen, finanziellen und orga-
nisatorischen Entscheidungen der DRV.

Warum haben Sie dieses Amt übernom-
men?
Beruf und Ehrenamt liegen für mich eng 
beieinander. Ich möchte mit meinem eh-

renamtlichen Engagement dazu beitragen, 
dass die Interessen der Beschäftigten und 
damit der Versicherten bei der Ausgestal-
tung unserer Sozialsysteme berücksich-
tigt werden. 

Daher ist die Selbstverwaltung für mich 
ein hohes Gut. Daran möchte ich mich 
beteiligen, gestalten und auch Verantwor-
tung übernehmen.

Sie sind sowohl in unserer Vertreter-
versammlung, als auch in der Bundes-
vertreterversammlung alternierender 
Vorsitzender. Inwieweit bringt diese 
Doppelfunktion Vorteile für unser Haus?
Auf der Ebene der DRV Bund kommen 
viele einzelne Träger der Deutschen Ren-
tenversicherung zusammen. Wir tauschen 
uns aus und arbeiten eng zusammen. Ba-
den-Württemberg ist der größte regionale 
Träger der Rentenversicherung und hat 
aus diesem Grund auch großes Gewicht. 

Insbesondere das föderale System der 
Rentenversicherung hat sich bewährt und 
ist zu schützen. Dies gilt für alle regiona-
len Träger der Deutschen Rentenversi-
cherung, insbesondere aber auch hier in 
Baden-Württemberg.

Vorstand

Die Vertreterversammlung 
wählt die Mitglieder des Vor-
stands zu Beginn einer neuen 
auf sechs Jahre festgelegten 
Amtsperiode. Das Vorstands-
gremium besteht aus je acht 
Arbeitgeber- und Versicher-
tenvertreterinnen und -vertre-
tern. Der Vorstand verwaltet 
die DRV Baden-Württemberg 
und vertritt sie gerichtlich und 
außergerichtlich im Rahmen 
seiner Zuständigkeiten.

Der Vorstand bestimmt auch 
die Richtlinien für die Arbeit 
des Rentenversicherungs-
trägers und stellt den Haus-
halts- und Stellenplan auf. Er 
prüft die Jahresrechnung und 
entscheidet zum Beispiel, wie 
das Vermögen anzulegen ist.

Außerdem beschäftigt er sich 
mit dem Prüfbericht der inter-
nen Rechnungsprüfung, den 
vierteljährlichen Controlling-
berichten, dem Jahresbericht 
des Datenschutzbeauftragten 
und dem Prüfungsplan.

Auch die Entbindungen aus 
dem Ehrenamt sowie daraus 
resultierende Nachwahlen 
von Mitgliedern der Vertreter-
versammlung, des Vorstandes 
und von Versichertenberate-
rinnen und -beratern sowie 
zahlreiche Personalentschei-
dungen und Entscheidungen 
über Beschaffungs- und Bau-
maßnahmen gehören zum 
Aufgabenbereich des Vor-
stands.

Vertreterinnen und Vertreter der Arbeitgeber

Joachim Kienzle, Winnenden,  
alternierender Vorsitzender (Foto rechts)

Joachim Wohlfeil, Karlsruhe
Karoline Bauer, Stuttgart
Nicole Spieß, Stuttgart
Dr. Alexander Dombrowsky, Stuttgart
Holger Braun, Fellbach
Andreas Bauer, Hochdorf
Roswitha Keppler, Oberreichenbach

Stellvertretende aus der Gruppe der Arbeitgeber:
Walter Hans (Maxdorf), Dieter Weißhaar (Weinstadt), Torsten Schmeer 
(Eisingen), Sabine von Rechenberg (Weil am Rhein), Hansjörg Müllerleile 
(Stuttgart), Bernhard Schuler (Leonberg), Peter Haas (Neuhausen), Oliver 
Dawid (Stuttgart)

Vertreterinnen und Vertreter der Versicherten

Martin Kunzmann, Ispringen,  
alternierender Vorsitzender (Foto links)

Peter Biler, Schorndorf
Susanne Wenz, Nußdorf
Evelyne Gottselig, Mannheim
Karin Heidrich, Ludwigsburg
Patrik Huber, Wendlingen
Peter Klement, Freudenberg
Reinhardt Schiller, Sulzbach 

Stellvertretende aus der Gruppe der Versicherten:
Wolfgang Kreis (Linkenheim), Heidi Pfeiffer (Horb), Clemens Colli (Villin-
gen-Schwenningen), Thomas Rosenland (Stuttgart), Michael Haberstroh 
(Gunningen), Detlef Stutter (Karlsruhe), Alfred Gruber (Radolfzell), Volker 
Schwab (Karlsruhe), Silvia Wagner (Schwäbisch Hall), Joachim Gsell 
(Sindelfingen)
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Die SelbstverwaltungDie Selbstverwaltung

Im Interview:

Martin Kunzmann

Alternierender Vorsitzender des Vorstands

Gruppe der Versicherten

Was machen Sie beruflich? 
Ich bin noch bis zum 31. Januar 2022 Landesvorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) für Baden-Württemberg. Dann bin ich Rent-
ner und gewissermaßen „Angestellter“ bei der Deutschen Rentenversi-
cherung.

Wie kamen Sie zur Selbstverwaltung?
Zur Selbstverwaltung bin ich über meine beruflichen Aufgaben gekom-
men. Sozialpolitik hat mich schon immer interessiert. Unsere sozialen 
Errungenschaften, wie die Renten- und Krankenversicherung, sorgen für 
den Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Gerade deshalb ist die Selbst-
verwaltung ein zentrales Organ. Nur so können die Lebenswirklichkeiten 
aller gesellschaftlichen Gruppen in die Diskussionsprozesse einfließen.

Warum haben Sie dieses Amt übernommen?
Wir Selbstverwalter haben einen Gestaltungsspielraum, den uns der 
Gesetzgeber eingeräumt hat. Diese Felder zu nutzen und mit Inhalten zu 
füllen, ist eine reizvolle und gleichermaßen verantwortungsvolle Aufga-
be. Wie wichtig sie auch für den Einzelnen ist, machen die Angebote und 
Maßnahmen deutlich, die wir für die Prävention und Rehabilitation auf 
den Weg gebracht haben.

Als Vorsitzender des DGB sind Sie ein Netzwerker. Wie können Sie das 
in der Selbstverwaltung der DRV Baden-Württemberg einbringen?
Ich sehe meine Aufgabe darin, die Interessen der Versicherten zu vertre-
ten – gegenüber der Politik und den Interessenverbänden. Natürlich nut-
ze ich dafür meine Kontakte in die Politik und zu den Verbänden.  Wenn 
man dies als Netzwerken bezeichnet, ja, dann bin ich ein Netzwerker. Ich 
selbst sehe mich nicht so. Ich vertrete meine Positionen dort, wo ich es 
für richtig und wichtig halte.

Der Vorstand vertritt die DRV Baden-Württem-
berg wie eine Regierung nach außen und innen. 
Das heißt, die 16 Vorstandsmitglieder verwalten 
die DRV Baden-Württemberg und bringen dabei 
ihr Wissen aus der eigenen beruflichen Tätig-
keit ein. Sie stellen den Haushaltsplan auf und 
prüfen die Jahresrechnung, treffen aber auch 
grundlegende beziehungsweise wichtige per-
sonelle und organisatorische Entscheidungen. 

Ausschüsse des Vorstands

Verwaltungs- und Personalausschuss sowie Finanz- und Bauauschuss 

Vertreterinnen und Ver-
treter der Arbeitgeber

Holger Braun

Karoline Bauer

Andreas Bauer

Dr. Alexander Dombrowsky
Stellvertretung:
Roswitha Keppler
Nicole Spieß
Joachim Wohlfeil
Joachim Kienzle

Um seine Entscheidungen vorzubereiten, kann 
der Vorstand laut Gesetz Ausschüsse einset-
zen. Die  Ausschüsse des Vorstands sind bei 
der DRV Baden-Württemberg der Verwal-
tungs- und Personalausschuss sowie der Fi-
nanz- und Bauausschuss. Beide Ausschüsse 
bestehen aus jeweils vier Arbeitgeber- und 
vier Versichertenvertretern. Der Vorsitz 
wechselt jährlich zum 1. Oktober.

Vertreterinnen und 
Vertreter der Versi-
cherten
Evelyne Gottselig
Stellvertretung:
Patrik Huber
Peter Biler
Stellvertretung:
Heidi Pfeiffer
Peter Klement
Stellvertretung:
Karin Heidrich
Susanne Wenz
Stellvertretung:
Patrik Huber

Verwaltungs- und Personalausschuss

Teilen sich den Vorsitz im Verwaltungs- und Perso-
nalausschuss: Susanne Wenz und Holger Braun

Finanz- und Bauauschuss

Teilen sich den Vorsitz im Finanz- und Bauauschuss:
Peter Biler und Karoline Bauer

Vertreterinnen und Ver-
treter der Arbeitgeber

Karoline Bauer

Holger Braun

Nicole Spieß

Joachim Wohlfeil
Stellvertretung:
Roswitha Keppler
Dr. Alexander Dombrowsky
Andreas Bauer
Joachim Kienzle

Vertreterinnen und 
Vertreter der Versi-
cherten
Klement Peter
Stellvertretung:
Clemens Colli
Patrik Huber
Stellvertretung:
Evelyne Gottselig
Peter Biler
Stellvertretung:
Susanne Wenz
Karin Heidrich
Stellvertretung:
Evelyne Gottselig
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Im Interview:

Joachim Kienzle

Alternierender Vorsitzender des Vorstands

Gruppe der Arbeitgeber

Was machen Sie beruflich?
Nach über 30-jähriger Tätigkeit als Ge-
schäftsführer beim Arbeitgeberverband 
der Metallindustrie bin ich seit 2011 im 
tätigen Ruhestand. 

Als Rechtsanwalt berate ich noch 
Firmen in arbeits- und gesellschafts-
rechtlichen Fragen. Ich bin noch ge-
schäftsführender Gesellschafter eines 
Familienunternehmens.

Seit 1980 bin ich in den verschiedensten 
Funktionen der Selbstverwaltung der 
DRV Baden-Württemberg. Seit 2010 bin 
ich alternierender Vorstandsvorsitzen-
der. Aus diesem Amt leiten sich mehrere 
Aufsichtsrats- und Beiratsmandate ab. 
Ich gehöre der Gruppe der Arbeitgeber 
an. Aber im Vorstand der DRV Baden-
Württemberg steht die gemeinsame Ver-
antwortung für Beitragszahler, Rentner 
und Beschäftigte im Fokus.

Wie kamen Sie zur Selbstverwaltung?
Im Rahmen der Aufgabenverteilung bei 
den Arbeitgebern Baden-Württemberg 
wurde ich mit der Vertretung in der Ren-
tenversicherung betraut.

Warum haben Sie dieses Amt übernom-
men?
Anfangs war es einfach ein Teil meines 
Jobs, später war es Spaß an der Aufgabe.

Die Reha-Kliniken der DRV Baden-Würt-
temberg liegen Ihnen am Herzen. Was 
ist Ihre Aufgabe als alternierender Vor-
standsvorsitzender in diesem Bereich?
Ich stehe uneingeschränkt zu der Aus-
gliederung der Reha-Kliniken der DRV-
Baden-Württemberg in die RehaZentren 
gGmbH. Gerade im Bereich der medi-
zinischen Rehabilitation gibt es ständig 
Veränderungen und Neuentwicklun-
gen, auf die wir sehr schnell reagieren 
müssen. In meiner Funktion als alter-
nierender Vorstandsvorsitzender bin ich 
auch alternierender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der RehaZentren gGmbH 
und somit mitverantwortlich für die stra-
tegische Ausrichtung unserer Rehaklini-
ken und das Funktionieren der Abläufe. 
Ohne einen ständigen, vertrauensvollen 
Austausch mit der Geschäftsleitung der 
RehaZentren, der Geschäftsführung der 
Rentenversicherung und vor allem auch 
mit unserer Aufsichtsbehörde ist dies 
nicht möglich.

Die Selbstverwaltung Die Selbstverwaltung

Die Widerspruchsausschüsse dienen der Kontrolle der Verwaltung 
der DRV Baden-Württemberg und sind von der Vertreterversamm-
lung auf Vorschlag des Vorstands eingesetzt. Sie überprüfen strit-
tige Entscheidungen der Verwaltung, zum Beispiel, wenn die bean-
tragte Rente oder eine Rehabilitationsleistung abgelehnt wurde. Die 
Arbeit der Ausschüsse trägt dazu bei, dass Betroffene schneller zu 
ihrem Recht kommen.

Bei der DRV Baden-Württemberg gibt es 21 Widerspruchsaus-
schüsse. 18 Widerspruchsausschüsse befassen sich mit Leistungs- 
und Betriebsprüfungsangelegenheiten, zwei mit Auslandsangele-
genheiten (Schweiz/Liechtenstein und Griechenland/Zypern) und 
einer mit Schwerpunktfällen in der Betriebsprüfung. 

Die Widerspruchsausschüsse

Die Widerspruchsausschüsse sind neben einem 
hauptamtlichen Vorsitzenden aus der Verwaltung 
mit je einer ehrenamtlichen Vertreterin oder einem 
ehrenamtlichen Vertreter der Versicherten und der 
Arbeitgeber besetzt. Für jede Seite gibt es dabei ein 
Mitglied sowie zwei Stellvertreterinnen oder Stellver-
treter. 

In einer Widerspruchsausschusssitzung werden zwi-
schen 25 und 40 Fälle besprochen. Es wird per Mehr-
heitsentscheidung darüber entschieden, ob 

• dem Widerspruch teilweise oder ganz stattgege-
ben wird

• der Widerspruch zurückgewiesen  wird
• der Fall zur weiteren Sachaufklärung  zurückge-

geben wird

Kommt eine Mehrheit nicht zustande, gilt der Wider-
spruch als zurückgewiesen. Die Entscheidung über 
jeden Widerspruch ist zu protokollieren und von allen 
Mitgliedern zu unterschreiben.

Im Jahr 2021 fanden insgesamt 269 Widerspruchs-
ausschusssitzungen statt – 145 im Karlsruher und 
124 im Stuttgarter Bereich. Pandemiebedingt sind 
171 Sitzungen im schriftlichen Verfahren abgelau-
fen. 98 Sitzungen fanden in Präsenz statt.

Die Zusammensetzung der 
Widerspruchsausschüs-
se finden Sie auf unserer 
Internetseite unter www.
d e u t s c h e - re n t e n v e r s i -
cherung-bw.de/Über uns/
Selbstverwaltung.
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Die Selbstverwaltung

Bei der DRV Baden-Württemberg haben die 
21 Widerspruchsauschüsse im Jahr 2021 in 
269 (2020: 289) Sitzungen in den Bereichen 

Rente, Rehabilitation, Versicherung und Be-
triebsprüfung über 9 384 (2020: 9 025) Wi-
dersprüche entschieden.

Die Selbstverwaltung

Unsere rund 115 Versichertenberaterin-
nen und -berater werden von der Vertre-
terversammlung für die Dauer von sechs 
Jahren gewählt. Sie üben diese Tätigkeit 
ehrenamtlich aus und stellen gemeinsam 
mit den Regionalzentren der DRV Baden-
Württemberg eine ortsnahe Verbindung zu 
den Versicherten her. Sie beraten und be-
treuen unsere Kunden in Fragen zu Ren-
ten- und Rehabilitationsangelegenheiten 
der gesetzlichen Rentenversicherung und 
sind insbesondere bei der Aufnahme von 
Renten- und Kontenklärungsanträgen be-
hilflich.

Sie sind häufig Ansprechpartner an Or-
ten, an denen unsere hauptamtlichen Be-
raterinnen und Berater nicht präsent sein 
können, so zum Beispiel als Betriebsrats-
kollegen im Betrieb, bei Gemeindever-
waltungen, in der eigenen Wohnung oder 
in Ausnahmefällen bei Hilfesuchenden zu 
Hause. 

Unsere Versichertenberaterinnen und 
-berater sind verpflichtet, an den jährlich 
angebotenen Schulungsmaßnahmen teil-
zunehmen, in denen immer auch aktuel-
le Themen behandelt werden. Wo welche 
Versichertenberaterin oder welcher Ver-
sicherteneberater zuständig ist, finden 
Sie unter www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de/Über uns/Selbstverwaltung.

Die Versichertenberaterinnen  
und -berater

Im Interview:

Karoline Bauer

Alternierende Vorsitzende des 
Finanz- und Bauausschusses 
des Vorstands

Gruppe der Arbeitgeber

Was machen Sie beruflich?
Ich bin Juristin und als Geschäftsführerin 
beim Verband „Unternehmer Baden-Würt-
temberg“ für die Themenbereiche Arbeits-
recht und Soziale Sicherung zuständig.

Wie kamen Sie zur Selbstverwaltung?
Zur Selbstverwaltung kam ich im Wesentli-
chen durch meinen Job. Ich bin bereits seit 
den 2000er-Jahren in verschiedenen Gremien 
der Sozialen Selbstverwaltung tätig.

Warum haben Sie dieses Amt übernommen?
Der Bereich der Sozialen Selbstverwaltung ist 
ein wesentlicher Teil meines Zuständigkeits-
bereichs. Darüber hinaus ist das Engagement 
in der Selbstverwaltung der Sozialversiche-
rungsträger eine wichtige Aufgabe, einerseits 
zur Erfüllung von gesellschaftlichen und 
sozialen Aufgaben aber auch, weil es dabei 
um die Verwendung von Beiträgen von Versi-
cherten und Arbeitgebern geht.

Wie wichtig ist das Thema Rehabilitation aus 
Sicht der Arbeitgeber?
Rehabilitation ist bereits heute und auch in 
Zukunft eine wichtige Stellschraube, Men-
schen mit Behinderungen und mit gesund-
heitlichen Einschränkungen länger in die 
Lage zu versetzen, am Arbeitsleben teilzu-
nehmen. Darüber hinaus ist es gerade in 
Zeiten des Arbeits-und Fachkräftemangels 
auch für Unternehmen ungemein wichtig, die 
Beschäftigten möglichst lange und fit im Job 
halten zu können.

Rechtsbehelfe Eingang Erledigungen zuguns-
ten der Versicherungs-
träger

Erledigungen zuguns-
ten des Rechtsbehelfs-
führers

2020 2021 2020 2021 2020 2021

Rente

Widerspruch 8444 8034 6547 6302 1849 1749

Klagen¹ 3387 3466 2335 2538 681 771

Versicherung

Widerspruch 1694 1623 905 1052 616 661

Klagen¹ 127 146 103 96 39 36

Rehabilitation

Widerspruch 6136 5484 3845 3361 2816 2293

Klagen¹ 423 432 261 306 131 168

Betriebsprüfung

Widerspruch 505 472 357 259 235 201

Klagen¹ 131 93 88 62 47 43

Prüfungen nach dem 
KSVG3

Widerspruch 55 42 27 18 24 23

Klagen¹  ² 0 1 1 2 3 2

¹ einschließlich Berufungen und Revisionen

² Vergleiche und Anerkenntnisse werden zu Gunsten des Rechtsbehelfsführers gezählt. (Quellen: 

  Antrags- und Erledigungsstatistik d. DRV BaWü; Verfahren „Computerunterstützte Betriebsprüfung“)

3 Daten von 2020 wurden gegenüber dem Vorjahresbericht korrigiert
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Im zweiten Pandemiejahr

Modellprojekt zur Bewältigung der Corona Pandemie

Aufgrund der erneut dynamischen Entwick-
lung der Coronapandemie zum Jahreswech-
sel 2020/2021 initiierte die DRV Baden-Würt-
temberg gemeinsam mit ihrer RehaZentren 
gGmbH das Modellprojekt: „Corona Bewälti-
gungsbaustein in der medizinischen Rehabili-
tation – CoBeREHA“. Dieses umfasst therapeu-
tische Leistungen zur besseren Bewältigung 
coronaspezifischer Herausforderungen und 
konnte in enger Abstimmung mit dem Ministe-
rium für Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg entwickelt und kurzfristig 
umgesetzt werden. 

Ziel von CoBeREHA ist, Rehabilitanden durch 
Informations-, Schulungs- und Therapiean-
gebote besser auf die Rückkehr in den Alltag 
und insbesondere an ihren Arbeitsplatz vor-

zubereiten. Darüber hinaus sollen individuelle 
Gesundheits- und Handlungskompetenz ge-
zielt gestärkt werden, um den Erfolg der Reha 
unter „Corona-Gesichtspunkten“ nachhaltig zu 
sichern. 

Inzwischen bringen sich knapp 70 Rehakli-
niken mit ihrer Expertise in CoBeREHA ein. 
Die überwiegend positiven Rückmeldungen 
von rund 20000 Teilnehmenden belegen, dass 
die mit CoBeREHA verbundene Intention der 
zielgerichteten und innovativen Bewältigung 
öffentlicher Gesundheitskrisen richtig und 
wichtig war. Zudem wird die hohe Flexibili-
tät und Konzeptionsfähigkeit der DRV Baden-
Württemberg als wegweisender Impulsgeber 
und verlässlicher Akteur im Gesundheitssek-
tor.

Individuelle Beratung bei medizinischen 
Reha-Anträgen nach Corona

Um Menschen nach einer Corona-
Erkrankung eine möglichst pass-
genaue Rehabilitation zu ermög-
lichen, werden die entsprechenden  
Anträge von einem spezialisierten 
Team des sozialmedizinischen 
Dienstes der DRV Baden-Würt-
temberg bearbeitet. Im Fokus steht 
dabei die individuelle funktionelle 
Einschränkung, die teilweise auch 
erst im Gespräch mit den Betrof-
fenen festzustellen ist. Aus dieser 
werden die Bedarfe abgeleitet und 
mit den Einrichtungen und deren 
Behandlungsspektren abgegli-
chen. Eine Beratungshotline run-
det das Angebot ab. 

Nach Corona treten Be-
schwerden unterschied-
lichster Ausprägung auf. Es 
sind daher nicht nur Lungen-
heilverfahren, die von den 
Antragstellenden benötigt 
werden. Auch neurologische 
oder psychosomatische Heilverfah-
ren kommen in Betracht. 

Übrigens: Über die Hälfte der An-
tragstellenden musste wegen der 
Schwere der Erkrankung stationär 
behandelt werden. Allerdings hat-
ten auch mehr als ein Viertel der 
Rehabilitanden in der Akutphase 
nur einen leichten Verlauf.

Im Interview:

Claudia Chirizzi

Alternierende Vorsitzende des Haushaltsaus-
schusses der Vertreterversammlung

Gruppe der Versicherten

Was machen Sie beruflich?
Ich bin Gewerkschaftssekretärin bei ver.di, 
in der Funktion als stellvertretende Landes-
fachbereichsleiterin für den Bereich private 
und öffentliche Dienstleistungen, Sozialver-
sicherung und Verkehr mit der Zuständigkeit 
für den Bereich der Sozialversicherung. Das 
beinhaltet die Betreuung der Personalräte 
und Beschäftigten insbesondere der gesetz-
lichen Krankenversicherungen, der Bun-
desagenturen, der Berufsgenossenschaf-
ten, Unfallkassen und landwirtschaftlichen 
Sozialversicherungen sowie natürlich der 
Deutschen Rentenversicherung. Ich beglei-
te und führe Tarifverhandlungen in diesen 
Bereichen. Das Einwirken und die Umset-
zung gesetzlicher Veränderungen in den 
einzelnen Zweigen der Sozialversicherungen 
begleitet meinen Alltag.

Wie kamen Sie zur Selbstverwaltung?
Als Gewerkschafterin setze ich mich für die 
Interessen Anderer ein. Das ist mir wichtig. 
Darum engagiere ich mich über meine Tä-
tigkeit hinaus ehrenamtlich in der Selbstver-
waltung. Seit 2005 bin ich Vorsitzende eines 
Widerspruchsausschusses einer gesetzlichen 
Krankenversicherung. Im Juni 2020 wurde 
ich gefragt, ob ich auf der Versichertenseite 
für den DGB eine Vakanz in der Vertreter-
versammlung der DRV Baden-Württemberg 
besetzen möchte. Mit Begeisterung habe ich 
diese Gelegenheit wahrgenommen die Belan-
ge der dort versicherten  Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen sowie Rentner und Ren-
tenrinnen kompetent und wirksam vertreten 
zu können.

Warum haben Sie dieses Amt übernommen?
Das Wissen, das ich mir als Gewerkschafterin 
angeeignet habe, möchte ich zum Nutzen der 
Versicherten im Einklang mit den Interessen 
der in der Rentenversicherung Beschäftigten 
einbringen und mich dafür einsetzen, dass 
die Beiträge so sozial und gerecht wie mög-
lich verwendet werden.

Als Mitglied der Vertreterversammlung ent-
scheiden Sie über den zweitgrößten Haushalt 
im Land und erteilen der Geschäftsführung und 
den Vorständen die Entlastung. Das ist eine 
große Verantwortung. Wie gehen Sie damit um?
Ich bin mir dieser Verantwortung bewusst 
und habe großen Respekt davor. Schon durch 
meine Tätigkeit erfahre ich Neuerungen, die 
für die Ausübung meines Mandates wichtig 
sind. Zu darüber hinaus notwendigen Infor-
mationen für anstehende Entscheidungen 
habe ich Zugang oder hole mir diese aktiv ein.

Die Termine der Vertreterversammlung und 
der Ausschüsse haben höchste Priorität. Die 
Berichterstattung durch den Vorstand oder 
von ihm Beauftragten sind Grundlage für 
die Entscheidungen, die in den Sitzungen 
getroffen werden. Dazu gehören gerade die 
Entlastung des Vorstandes und die Genehmi-
gung des Haushaltes. Ebenso wichtig sind die 
Vorbesprechungen mit der Versichertenbank, 
um ein gemeinsames Vorgehen abzustim-
men. Hier bringt jede und jeder Lebenserfah-
rung und Expertenwissen mit ein, so dass wir 
fundierte Entscheidungen treffen können. In 
diesem Sinne verteilen wir die Last der Ver-
antwortung auf mehrere Schultern.

Die Selbstverwaltung
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Angebote maßschneidern

Um im zweiten Pandemiejahr 
den gewohnten Service zu 
bieten, mussten auch im Hin-
blick auf Schulungen und an-
dere Veranstaltungen digitale 
Lösungen gefunden werden. 
Deshalb gibt es seit 2021 für 
Arbeitgeber und Steuerbüros 
eine Videoreihe zu aktuellen 
Themen aus dem Bereich Be-
triebsprüfung. Diese kann auf 
der Homepage der DRV Ba-

den-Württemberg (www.drv-bw.
de) abgerufen werden. 

Auch für Versichertenberaterin-
nen und -berater sowie für Orts-
behörden bietet die DRV Baden-
Württemberg digitale Schulungen 
und Möglichkeiten zum Erfah-
rungsaustausch an. Da diese Per-
sonengruppen für die DRV Ba-
den-Württemberg unter anderem 
Rentenanträge aufnehmen, ist es 
besonders wichtig, dass sie stets 
die aktuellen Regelungen kennen 
und auf rechtliche Neuerungen 
im Bereich des Sozialgesetzbuchs 
frühzeitig aufmerksam gemacht 
werden. 

Abgerundet wird das digitale An-
gebot durch Online-Vorträge für 
unsere Versicherten und Bera-
tungstage in Betrieben, die im Vi-
deoformat stattfinden.

Mit digitalen Lösungen  
Angebote aufrechterhalten

Beratung maßschneidern

Beratungen – seit jeher ein Aus-
hängeschild der DRV Baden-Würt-
temberg – konnten im zweiten 
Corona-Jahr 2021 vor Ort nur sehr 
eingeschränkt stattfinden. Trotz 
oder gerade wegen der Pandemie 
hat die Nachfrage insgesamt zu 
einer Zunahme des Beratungs-
bedarfs geführt. Bei der säulen-
übergreifenden Altersvorsorge-
beratung Pro Sicherheit im Alter 
(PROSA) liegen die Beratungszah-
len auf einem ähnlichen Niveau wie 
in 2020 mit über 4500 Beratungen.

Die Einschränkungen bei der vor-
Ort-Beratung führten zu einem 
deutlichen Anstieg an Telefonbe-
ratungen. Zudem bewährte sich 
in der Krisenzeit, dass die DRV 
Baden-Württemberg ihr Bera-
tungsangebot kontinuierlich wei-
terentwickelt und dabei bereits 
vor Corona auch flächendeckend 
Videoberatungen eingeführt hat. 
Dieses Format wurde insbesonde-
re von Ratsuchenden in Anspruch 
genommen, die in der Pandemie 
weder auf Gesundheitsschutz noch 
auf ein persönliches Gespräch ver-
zichten wollten. 

Damit ist die DRV Baden-Württem-
berg der Garant für maßgeschnei-
derte Beratung in Sachen Präven-
tion, Rehabilitation und Rente.

Die DRV Baden-Württemberg - 
auch in Krisenzeiten ein Garant

50 375  
persönliche 
Beratungen

Unser Beratungsangebot  
für rund 7 Mio. Versicherte in Zahlen:

202 484  
telefonische 
Beratungen

5 969  
schriftliche 
Beratungen

9 895  
Video-
beratungen
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Regional denken Regional denken

Die DRV Baden-Württemberg:  
in der Region für die Region

Seit mehr als 20 Jahren legt die DRV Baden-Würt-
temberg mit ihren gleichmäßig „über’s Ländle“ ver-
teilten Regionalzentren großen Wert auf die Nähe 
zu ihren Kundinnen und Kunden. Sie können nicht 
nur die unterschiedlichen Beratungsangebote in 
den 15 Regionalzentren und deren Außenstellen 
nutzen. Auch sozialmedizinische Begutachtungen 
sind vor Ort und damit ohne weite Anfahrtswege 
möglich (Adressen der Regionalzentren und Au-
ßenstellen siehe Seite 39). 

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen Sozi-
almedizinischem Dienst, Beratung und Sachbear-
beitung werden sowohl Anträge auf Rehabilitation 
als auch auf Erwerbsminderungsrente in der Regi-
on schnell und qualitativ hochwertig bearbeitet. 

Gemeinsam mit unseren Kooperationspart-
nern vor Ort erarbeiten wir kreative Lösungen 
unter Berücksichtigung regionaler Rahmen-
bedingungen. 

2021 im Einzugsgebiet des Regionalzentrums 
Schwäbisch-Hall  das Modellprojekt „IM-
BAR“ („Individuelle, multimodale, berufs-
orientierte, ambulante Rehabilitation“) ins 
Leben gerufen worden. Nach Einbindung des 
Betriebsärztlichen Dienstes und einer vorge-
schalteten eintägigen Analyse in einem ambu-
lanten Reha-Zentrum erhalten Mitarbeitende 
der Firma Würth eine ihrem persönlichen Be-
darf entsprechende Maßnahme. Diese wird als 
Präventionsprogramm RV Fit durchgeführt. RV 
Fit ist eine berufsbegleitende oder eine ganz-
tägig ambulante Rehabilitation mit starker be-
ruflicher Orientierung (siehe Seite 10). 

Die Mitarbeitenden des Fachbereichs Sucht 
der DRV Baden-Württemberg nutzen die Be-
teiligung an den Suchthilfenetzwerken, die es 
seit langem flächendeckend in Baden-Würt-
temberg gibt. Ziel ist, gemeinsam mit Thera-
pieeinrichtungen, Suchthilfebeauftragten und 
Psychosozialen Beratungsstellen die Situation 
der von Sucht betroffenen Menschen zu ver-
bessern. Gleichzeitig werden die Bedeutung 
der Sucht-Rehabilitation in den Fokus gerückt 
sowie neue Projekte eingebracht. Im Gegen-
zug erhalten unsere Mitarbeitenden wichtige 
Informationen rund um das Thema Sucht, die 
für ihre Arbeit von großer Bedeutung sind.

Im Zuständigkeitsbereich des Regionalzentrums 
Ulm gibt es seit 2021 Kooperationen mit Berufs-
genossenschaften, um mit einem einheitlichen 
Auftritt Betriebe passgenau zu beraten.  

Regionale Kooperationsprojekte – drei Beispiele

Firmenservice regional neu denken

Der Firmenservice der DRV Baden-Württemberg richtet 
sich als unbürokratischer Ansprechpartner zum Thema 
Gesundheitsschutz an Arbeitgeber, Personalverantwort-
liche, Betriebs- und Werksärzte sowie Betriebsräte und 
Schwerbehindertenvertretungen. Unsere Firmenberaterin-
nen und –berater haben für die Unternehmen in ihrer Regi-
on Beratungs- und Lotsenfunktion. Sie helfen schnell und 
unkompliziert bei allen Fragen rund um die Leistungen der 
gesetzlichen Rentenversicherung und decken das Spekt-
rum von Prävention und Rehabilitation über Hilfen bei de-
mografischen und sozialversicherungsrechtlichen Fragen 
bis hin zu Altersvorsorge und Rente ab.

Ein besonderes Augenmerk legt unser Firmenservice auf 
Kleinstbetriebe sowie Klein- und mittelständische Unter-
nehmen. Annähernd zwei Drittel der erstberatenen Betrie-
be gehören zu einer dieser Kategorien.

Im Verlauf der Corona-Pandemie haben sich die Themen-
schwerpunkte des Firmenservice verändert. Während zuvor 
das Thema „gesunde Beschäftigte“ bei den Unternehmen 
im Fokus stand, bewegen die Arbeitgeber zwischenzeitlich 
vermehrt Fragestellungen im Zusammenhang mit „Kurzar-
beit“ und zunehmendem „Stellenabbau“. 

Eine Projektgruppe des Firmenservice beschäftigt sich mit 
der Weiterentwicklung der Beratungsmodule, um auch zu-
künftig passende Angebote in einer sich stetig ändernden 
Arbeitswelt bieten zu können. Ein Ergebnis dieser Projekt-
gruppe ist, dass in Zukunft die Betriebe auch per Newslet-
ter über aktuelle Themen informiert werden.

Jedes Jahr werden Azu-
bis und Studierende aus 
der Region eingestellt 
und in den Praxispha-
sen auch in ihrem „Hei-
mat-Regionalzentrum“ 
eingesetzt. Damit leis-
ten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesse-
rung der Personalsitu-
ation in der Region, um 
möglichst dauerhaft den 
bestmöglichen Service 
für unsere Kundinnen 
und Kunden zu bieten. 

*

Unsere Studierenden 
der Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung und 
Finanzen Ludwigsburg 
haben beispielsweise im 
Juli 2021 die Mitarbei-
tenden des Regionalzen-
trums Ravensburg bei 
der Messe IBO in Fried-
richshafen unterstützt 
und hierbei wichtige Er-
fahrungen in der Kun-
denberatung gesam-
melt. 

Azubis für die Region 

Wussten Sie schon, dass 
die DRV Baden-Württemberg neben ihren Standorten in Karlsruhe und Stuttgart neun Regi-
onalzentren sowie ebenso viele Außenstellen im „ganzen Ländle“ hat und dass wir in allen 
Regionen Firmenservice anbieten? Außerdem sind für uns 115 Versichertenberaterinnen und 
-berater landesweit ehrenamtlich unterwegs.

Übersicht über unseren 
regionalen Firmenservice:
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Gesundheit erhalten Gesundheit erhalten

Wenn der Körper erste Warnsi-
gnale sendet, sollten Betroffe-
ne diese ernst nehmen. Mit RV 
Fit bietet die DRV Baden-Würt-
temberg dafür ein kostenfreies 
Präventionsprogramm, das ein 
ganzheitlich verbessertes Le-
bensgefühl zum Ziel hat. Wäh-
rend des rund sechsmonatigen 
Programms, das größtenteils 
berufsbegleitend stattfindet, wer-
den Elemente zu Bewegung, Er-
nährung und Stressbewältigung 
miteinander verzahnt und be-
quem in den Alltag der Teilneh-
menden integriert. 

Wer seine gesundheitlichen Pro-
bleme frühzeitig und aktiv ange-
hen möchte, findet unter www.
rv-fit.de Informationen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung. Eine 
Postleitzahlensuche hilft beim 
schnellen Auffinden der nächst-
gelegenen RV Fit-Einrichtung. 
Ein ärztlicher Befundbericht ist 
nicht notwendig. 

Weitere Informationen rund um 
RV Fit finden Interessierte auch 
unter www.drv-bw.de

Prävention leicht gemacht

Medizinische Rehabilitation ist ein zen-
traler Baustein, um wieder aktiv am Er-
werbsleben teilnehmen zu können.

Auch im zweiten Jahr der Corona-Pan-
demie stehen die Reha-Einrichtungen 
wieder vor großen Herausforderungen. 
Einerseits ist es wichtig die Rehabilita-
tionsangebote aufrecht zu erhalten, um 
Reha-bedürftigen Versicherten gute 
und verlässliche Angebote machen zu 
können. Andererseits müssen dabei die 
Pandemie-Bedingungen berücksichtigt 
werden. Hierbei konnten die Reha-Ein-
richtungen auf ihre bereits im Jahr 2020 
gesammelten Erfahrungen und gut aus-
geklügelten Hygienekonzepte zurückgrei-
fen.

Besonders wichtig ist eine Kommunikati-
on, die die zu Rehabilitierenden transparent 
und nachvollziehbar über die erforderlichen 
Hygienemaßnahmen informiert und mit-
nimmt. Die Rückmeldungen zeigen, dass 
das Vertrauen in die Sicherheit der Reha-
Einrichtung trotz Pandemie besteht, auch 
wenn die Antragszahlen das Vor-Pandemi-
eniveau noch nicht erreicht haben. 

2021 zeigen sich große Unterschiede bei 
der Durchführungsform sowie den ein-
zelnen medizinischen Indikationen. Wäh-
rend stationäre Maßnahmen gegenüber 
2019 um fast 18% zurückgegangen sind, 
bleiben die ganztägig ambulanten Reha-
bilitationsmaßnahmen mit nur 5% Einbu-
ßen relativ stabil. 

In der Psychosomatik und Neurologie sind 
die Rückgänge insgesamt sehr moderat. 
Rehabilitationsleistungen im Indikations-
bereich der Pneumologie steigen an. Hier 
liegt ein Zusammenhang mit Corona-be-
dingten Erkrankungen nahe – Stichwort 
Post-Covid.

Medizinische Rehabilitation 
Berufliche Rehabilitation – Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA)

2021 wurden 19605 von 26046 Anträgen 
auf LTA von der DRV Baden-Württem-
berg bewilligt. 

Damit Bildungs-
angebote wäh-
rend der Coro-
na-Pandemie im 
erforderlichen 
Umfang zur Ver-
fügung stehen, 
müssen die Ein-
richtungen der 
beruflichen Bil-
dung einen er-
heblichen Orga-

nisations- und Koordinationsaufwand 
erbringen. Neben Hygieneregeln erar-

beiteten die Bildungsträger ortsflexible 
Konzeptionen. Hierbei werden teilweise 
Präsenzangebote durch digitale Ange-
bote - beispielsweise durch die Nutzung 
von Raumkameras - ergänzt oder sogar 
komplett in digitale Formaten überführt. 

Dies alles hat zum Ziel, die Anzahl der 
anwesenden Personen vor Ort und damit 
das Infektionsrisiko zu reduzieren, um 
den Schulungsbetrieb aufrecht zu er-
halten. Besonders die Teilnehmenden, 
die eine Umschulung absolvieren und an 
deren Ende eine Prüfung vor der zustän-
digen Industrie- und Handelskammer 
ablegen, sind auf eine Durchführung 
ohne große Unterbrechungen angewie-
sen.

Wussten Sie schon, dass
die DRV Baden-Württemberg 2021 insgesamt 
13,5 Mio. Euro Corona-Zuschläge an Reha-
Einrichtungen gezahlt hat? Diese Summe 
kommt zusammen durch eine Unterstützung 
von 8 Euro je Pflegetag bei der stationären 
Reha, 6 Euro bei der ganztags ambulanten 
Reha sowie monatlich 42 Euro bei LTA (Leis-
tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben)-Maß-
nahmen.

Anträge 2020 2021 Veränderun-
gen in %

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 100980 100999 0

davon allgemeine medizinische Leistungen zur Rehabilitation 81329 81071 0

davon Entwöhnungsbehandlungen 5716 5699 0

davon onkologische Leistungen 9819 9457 -4

davon Kinderheilbehandlungen 3447 3753 +9

Davon Leistungen zur Prävention 645 1004 +56

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 26581 26046 -2

Insgesamt 127561 127045 0
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Soziale Verantwortung leben Soziale Verantwortung leben

Die Grundrente 

Im Juli 2021 fällt der Startschuss zur Grundrente. 
Ab diesem Zeitpunkt verlassen erstmals Renten-
bescheide mit einem Grundrentenzuschlag die 
DRV Baden-Württemberg. 

Um diese Herkulesaufgabe zu bewältigen, wa-
ren abteilungsübergreifend erhebliche Vorarbei-
ten – von der Bereitstellung der Technik bis zur 
Einstellung und Schulung neuer Mitarbeitenden 
- notwendig. Alles mit dem Ziel, Menschen, die 
viele Jahre Beiträge zur Rentenversicherung ge-
zahlt haben, eine gebührende Anerkennung für 
ihre Lebensleistung zu verschaffen. Seitdem ar-
beiten die Mitarbeitenden der DRV Baden-Würt-
temberg mit Hochdruck daran, die Bestandsren-
ten auf einen möglichen Grundrentenzuschlag 
hin zu überprüfen. Dies geschieht aufgrund der 

Ärztliche Untersuchungsstellen für schnelle Hilfe

Die DRV Baden-Württemberg übernimmt soziale Ver-
antwortung in vielerlei Hinsicht. So verfügt sie beispiels-
weise über ein flächendeckendes Netz von ärztlichen 
Untersuchungsstellen, um schnell und effizient über 
Rehabilitationsanträge und Anträge auf Erwerbsmin-
derungsrente entscheiden zu können. 

Auch 2021 konnten Corona-bedingt nicht all diejenigen, 
die einen Antrag auf Erwerbsminderungsrente gestellt 
haben, zur persönlichen Untersuchung eingeladen 
werden. Oftmals handelt es sich dabei um Personen, 
die einer Risikogruppe zuzuordnen sind. Das ärztliche 
Personal der DRV Baden-Württemberg ist daher sehr 
bestrebt, anhand der vorhandenen medizinischen Un-
terlagen eine Entscheidung zu treffen. In den Fällen, in 
denen dennoch eine persönliche Untersuchung uner-
lässlich ist, wird streng auf die Einhaltung der gelten-
den Corona-Regeln geachtet. Trotz dieser Hygienemaß-
nahmen sind viele der erforderlichen Untersuchungen 
möglich und aussagekräftig durchführbar. Dies gilt 
selbst für Belastungs-EKGs, bei denen die zu Begutach-
tenden eine Maske tragen.

Die Rente in Zahlen

Wir zahlen an 1 452 258 
Menschen im In- und Ausland 
Renten aus (Stand 31.12.2021).

Die DRV Baden-Württemberg nimmt seit 2020 
im Auftrag der Landesregierung die Aufgaben 
der Überwachungsstelle für mediale Barriere-
freiheit des Landes wahr. Als solche prüft sie, 
ob die öffentlichen Stellen des Landes die ge-
setzlichen Vorgaben zur Barrierefreiheit von 
Webseiten und mobilen Anwendungen umset-
zen. Wenn eine Internetseite barrierefrei ist, 
kann sie von Menschen mit Behinderungen, wie 
beispielsweise Blinden oder Gehörlosen, ge-
nauso genutzt werden wie von Menschen ohne 
Einschränkungen.

Die Überwachungsstelle muss alle drei Jahre – 
erstmals 2021 - einen Bericht über ihre Arbeit 
erstellen. In ihrem ersten Bericht hat die Über-
wachungsstelle das Ergebnis ihrer Prüfung von 
über 200 Webseiten aus allen Verwaltungsebe-

nen des Landes, vom Ministerium bis zur kleins-
ten Gemeinde, dargestellt. Darin wird deutlich, 
dass die Verwaltungen die Anforderungen an 
die mediale Barrierefreiheit noch nicht ausrei-
chend umgesetzt haben. Die Überwachungs-
stelle hat den geprüften Behörden aufgezeigt, 
an welchen Stellen sie in ihren digitalen An-
geboten Barrieren abbauen müssen und sie 
beraten. Die Tätigkeit der Überwachungsstelle 
trägt damit zu einer weiteren Sensibilisierung 
der öffentlichen Stellen des Landes bezüglich 
der medialen Barrierefreiheit bei. 

Der Bericht kann auf der Webseite der Überwa-
chungsstelle unter https://bw-medial-barrie-
refrei.de/downloads/ heruntergeladen werden. 
Dort sind auch weitere Informationen über die 
Überwachungsstelle und ihre Arbeit zu finden. 

Die Überwachungsstelle für mediale Barrierefreiheit des Landes  –  
Arbeiten für Menschen mit Behinderungen

Hinter jedem Versicherungskonto steht ein Mensch

Wir kümmern uns um unsere Versicherten in jeder Lebenslage, beraten sie, bearbeiten ihre An-
träge, verwalten ihre Renten und sorgen dafür, dass sie pünktlich zur Auszahlung kommen.

hohen Fallmenge in unterschiedlichen Tran-
chen. Von besonderer Bedeutung ist dabei, 
Personen mit dringendem Bedarf zeitnah zu 
berücksichtigen. 

So erhielten 2021 bereits neben den Neurent-
nern insbesondere zahlreiche Menschen mit 
Sozialleistungsbezug oder mit einem Renten-
beginn vor 1992 von der DRV Baden-Württem-
berg ihren Grund-
rentenbescheid. 
Erste aussage-
kräftige Zahlen zur 
Grundrente wer-
den voraussicht-
lich im Sommer 
2022 erwartet.
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Renten wegen 
verminderter Erwerbs-
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101691

Altersrenten 1014903

Hinterbliebenenrenten 335542

2019 2020 2021

Rentenzugang 76568 81643 83327

Rentenwegfall 89805 92359 96766

Rentenbestand 1464746 1458933 1452258

Rentenzugang, Rentenwegfall und Rentenbestand

Die Rentenzugänge und -wegfälle haben im Vergleich 
zu den Vorjahren zugenommen.

Quelle:Statistikportal: Rentenzugangs- und Rentenbestandsstatistik

https://bw-medial-barrierefrei.de/downloads/
https://bw-medial-barrierefrei.de/downloads/
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Zukunft gestaltenZukunft gestalten

Damit die Menschen rechtzeitig wissen, 
was sie zukünftig an Rentenansprü-
chen erwartet, führt die DRV Baden-
Württemberg für alle ihre Versicherten 
ein Versicherungskonto. Darin sind 
sämtliche Daten gespeichert, die für 
die Feststellung von Ansprüchen und 
Erbringung von Leistungen notwendig 
sind. 

Für eine korrekte Leistungsgewährung 
ist es wichtig, dass die Versicherungs-
konten geklärt sind. Deshalb ist der für 
die Kontoführung zuständige Versiche-
rungsträger verpflichtet, regelmäßig 
einen Versicherungsverlauf mit al-
len bisher gespeicherten Daten an die 
Versicherten zu übersenden, sowie sie 
über ihre erreichten und voraussichtli-
chen Rentenansprüche zu informieren

Versicherungskonten –  
Grundlagen aller Ansprüche

Bereit für die Zukunft – Schnelle und digitale Angebote –  
Erleichterte Zugänge zu unseren Leistungen für Kundinnen und Kunden  

Die DRV Baden-Württemberg stellt sich mit 
rvEvolution, einem komplett neuen IT-System 
der gesamten deutschen Rentenversicherung, 
auf die Herausforderungen der Zukunft ein. 

Erstes Ziel von rvEvolution ist es, den Kun-
dinnen und Kunden personalisierte, schnelle 
und digitale Angebote zur Verfügung zu stel-
len. Intuitiv bedienbar und informativ wird es 
außerdem Geschäftsprozesse automatisieren 
und anpassungsfähiger auf Neuerungen re-
agieren können.

Im Fokus dieses umfassendsten IT-Projekts 
steht unser Kernsystem, mit dem unsere Mit-
arbeitenden alle Anliegen unserer Kundinnen 
und Kunden – vom Antrag bis zum Bescheid 
- bearbeiten und damit wesentliche Aufgaben 

des Sozialversicherungssystems überneh-
men. 

Bereit für die Zukunft – Attraktivität als 
Arbeitgeber

Die DRV Baden-Württemberg nimmt auch 
als Arbeitgeber die Herausforderung des di-
gitalen und demografischen Wandels an. In 
zukunftsweisenden Projekten, wie beispiels-
weise dem Ausbau von mobilem Arbeiten be-
ziehungsweise Homeoffice sowie dem Einsatz 
von virtuellen IT-Infrastrukturen (engl. Virtu-
al Desktop Infrastructure, kurz: VDI) stellt sie 
sicher, dass sie weiterhin ein modernes, fami-
lienfreundliches Dienstleistungsunternehmen 
bleibt und die Zukunft verantwortungsvoll mit-
gestaltet.

Worum geht es bei rehapro? Menschen mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen haben es oft-
mals schwierig, am Arbeitsleben teilzunehmen. 
Angebote der Prävention und Rehabilitation 
helfen dabei, die Erwerbsfähigkeit dieser Men-
schen zu erhalten oder wieder herzustellen. 
Mit dem Bundesprogramm „Innovative Wege zur 
Teilhabe am Arbeitsleben – rehapro“ fördert das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales Mo-
dellprojekte zur Stärkung der Rehabilitation. Aus 
diesen Projekten sollen Erkenntnisse gewonnen 
werden, von denen Versicherte in ähnlichen Si-
tuationen profitieren. 

Die DRV Baden-Württemberg beteiligt sich mit 
vier Modellprojekten (siehe rechts) an reha-
pro und erforscht auf diesem Weg, wie man be-
stimmten Zielgruppen bessere, auf ihre konkre-
ten Bedürfnisse zugeschnittene Reha-Angebote 
unterbreiten kann. Alle baden-württembergi-
schen Projekte werden durch die Universitäten 
Ulm und Freiburg wissenschaftlich begleitet.

Rehapro – Vier Modellprojekte für die Gesundheit
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START (Stufenweise Wiedereingliederung mit 
Assistenz des Reha-Teams) für eine bessere 
berufliche Wiedereingliederung nach neurolo-
gischer Rehabilitation.

PraevAlo (Prävention für Arbeitslose) Niedrig-
schwellige Präventionsangebote als gute Basis 
für die Wiedereingliederung in den Arbeits-
markt.

Ü35 (Gesundheitscheck mit Work Ability Index) 
Was der Früherkennung gesundheitlicher Risi-
ken dient, verknüpft die DRV Baden-Württem-
berg mit einem Blick auf die Arbeitssituation 
der Menschen.

BEAS (Begleiteter Einstieg ins Arbeitsleben 
durch Starthilfe) vereint personenbezogen die 
Leistungen zur medizinischen, beruflichen und 
sozialen Rehabilitation wie „aus einer Hand“ mit 
individueller Betreuung für Menschen mit psy-
chischen Problemen oder Suchterkrankungen.

2019 2020 2021

Versicherte ohne Rentenbezug1 4 176.784 4 190.455 1

Versicherungsverläufe 172 848 187 845 142 979

Kontenklärungen 196 526 174 996 206 345

Rentenauskünfte  378 106 375 129 384 414

versandte Renteninformationen2 2 053 707 2 023 736 2 049 315

1 Quelle: Statistikportal: Datenerhebung für das Jahr 2021 erfolgt erst Ende des Jahres 2022
2 Quelle: Statistikportal: Statistik über Versendung von Versicherungsverläufen; Liste 5 MTVV, FNBX, RTAC
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Digital durchstarten Digital durchstarten

Bereits in den 
v e rg a n g e n e n 
Jahren haben 
wir durch die 
w e i t re i c h e n -
de  Digitalisie-
rung unserer 
Prozesse ei-
nen bedeuten-
den Grundstein 
für die Zukunft 
gelegt. Die 
Herausforde-
rungen der Co-
rona Pandemie 
brachten eine 

weitere Beschleunigung in vielen Bereichen 
mit sich. Damit konnte die DRV Baden-Würt-
temberg aufgrund der weit fortgeschrittenen 
Digitalisierung gut umgehen und ihre Pro-
zesse zügig anpassen. 

Bei unserer Arbeit stehen die Anliegen un-
sere Kundinnen und Kunden im Fokus. Da-
bei spielt insbesondere die Bereitstellung 
von vielfältigen Online-Angeboten eine 
entscheidende Rolle. Diese wurden weiter 
verbessert und ausgebaut. Beim Präven-
tionsportal www.rv-fit.de, das für alle Be-
rufstätigen als umfassendes digitales Reha-
Portal den Zugang zu Präventionsleistungen 
erleichtert (siehe Seite 10), wurde beispiels-
weise das elektronische Antragsverfahren 
noch kundenfreundlicher gemacht. 

Für die elektronische Antragstellung (eAn-
trag) über unsere Webseite www.deutsche-
rentenversicherung.de bekam ein komplett 
neues Designsystem verbunden mit der Op-
timierung der Nutzerfreundlichkeit. Die Au-
thentifizierungsmöglichkeiten zu unserem 
Kundenportal werden an die Anforderungen 
des Onlinezugangsgesetzes kontinuierlich 
angepasst und modernisiert. Dadurch wird 
ein einfacherer elektronischer Zugang zu un-
seren Leistungen gewährt.

Online-Angebote ausgebaut Einsatz von Cryptshare

Seit 2021 steht für den siche-
ren elektronischen Datenaus-
tausch mit den Kunden der 
DRV Baden-Württemberg das 
Verfahren „Cryptshare“ zur 
Verfügung. Dokumente wer-
den passwortgeschützt auf 
eine Plattform gestellt und 
dort vom Adressat der sensib-
len Daten abgerufen. 

Bis zur Einführung von Crypt-
share in der DRV Baden-Würt-
temberg war das Versenden 
von schützenswerten Doku-
menten mit der Post das Mittel 
der Wahl. Dies konnte für Ver-
sicherte, die mehrere tausend 
Kilometer weit weg wohnen, 
zu erheblichen Zeitverzöge-
rungen führen. Mit derarti-
gen Schwierigkeiten sahen 
sich insbesondere Versicher-
te beim Datentausch mit den 
Auslandsbereichen der DRV 
Baden-Württemberg konfron-
tiert. Dort werden Angelegen-
heiten von versicherten Per-
sonen bearbeitet, die in ihrem 
Erwerbsleben sowohl Beiträ-
ge in Deutschland als auch in 
einem der Länder Griechen-
land, Zypern, der Schweiz oder 
Liechtenstein gezahlt haben. 

„Cryptshare“ kommt neben 
dem Auslandsbereich bei-
spielsweise auch in der Be-
triebsprüfung zum Einsatz, 
wenn ergänzend zur elektro-
nisch unterstützten Betriebs-
prüfung  (EUPB – siehe rech-
te Seite) Unterlagen benötigt 
werden.

Prüfungen bei Arbeitgebenden – EUBP nimmt Fahrt auf

Die DRV Baden-Württemberg 
prüft regelmäßig, ob Ar-
beitgeber ihrer Melde- und 
Beitragspflichten zu den 
Sozialversicherungen ord-
nungsgemäß erfüllen. Mit 
der „Elektronisch unterstütz-
ten Betriebsprüfung“ (EUBP) 
steht Arbeitgebern und Steu-
erbüros nun eine komfortab-
le Form der Betriebsprüfung 
zur Verfügung. 

In der Vergangenheit fanden 
die Betriebsprüfungen in der 

Regel persönlich vor Ort statt. 
Die damit verbundenen Um-
stände für Betriebe und Steu-
erbüros sowie Dienstreisen 
entfallen durch den Einsatz 
von EUBP. Positive Neben-
effekte sind effizientere und 
wirtschaftliche Betriebsprü-
fungen und die Umwelt wird 
geschont. 

2021 hat die DRV Baden-Würt-
temberg 62,5% der Betriebe 
mittels EUBP geprüft, deutlich 
mehr als im Vorjahr (50,2 %).

Wussten Sie schon, dass

die DRV Baden-Württem-
berg neben den Betrieben 
auch die Krankenkassen 
(Einzugsstellen) und sons-
tigen  Zahlstellen prüft? 

Bei 31 (2020: 19) Einzugs-
stellenprüfungen wurden 
1298594 Euro* und bei 
112 (2020: 38) Prüfungen 
bei sonstigen Zahlstellen 
wurden 1323 710 Euro* 
nachgefordert.

Betriebsprüfungen 2020 2021*

zu prüfende Betriebe 50828 51807

geprüfte Betriebe ** 48972 50104

Erledigungsquote 100 % 100 %

beanstandete Betriebe 12947 12273

Beanstandungsquote 26,4 % 24,5 %

Nachforderungen Gesamtsozialversicherungsbeiträge 28108337 Euro 30330970 Euro

davon Nachforderungen Rentenversicherungsbeiträge 14779982 Euro 16574695 Euro

Gutschriften Gesamtsozialversicherungsbeiträge 8074173 Euro 9975159 Euro

davon Gutschriften Rentenversicherungsbeiträge 4135007 Euro 4446140 Euro

Säumniszuschläge 4469358 Euro 3531920 Euro

Prüfungen nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz (KSVG)

geprüfte Betriebe 27 480 28133

Beanstandete Betriebe 2843 2986

Beanstandungsquote 10,4 % 10,6 %

Nachforderungen 1032612 Euro 994189 Euro

Gutschriften 131540 Euro 127016 Euro

Säumniszuschläge 66471 Euro 64247 Euro

Prüfungen für die Unfallversicherung (UV)

geprüfte Betriebe 17779 19429

beanstandete Betriebe 4997 4948

Beanstandungsquote 28,1 % 25,5 %

Quelle: Verfahren „Computerunterstützte Betriebsprüfung“
* Stand 1. März 2022
** geprüfte Betriebe ohne manuell stillgelegte Betr. ohne Prüfbericht
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Menschen begeistern Menschen begeistern

Reha goes digital - Gesundheitsangebote überzeugen 

Während der Corona Pandemie ge-
winnen digitale Gesundheitsange-
bote an Bedeutung. Darauf hat der 
Gesetzgeber reagiert und deren Ein-
satzmöglichkeit in den Katalog der 
Teilhabeleistungen aufgenommen. 
Sechs digitale Anwendungen wäh-
rend einer Nachsorgeleistung sind 
befristet zugelassen. Sie werden von 
Rehabilitanden in 22 Reha-Einrich-
tungen und bei vier Nachsorgeanbie-
tern genutzt. 

Auch im Bereich der Prävention ist 
die DRV Baden-Württemberg inno-
vativ unterwegs. Gemeinsam mit den 

RehaZentren Baden-Württemberg 
gGmbH testet sie den Einsatz einer 
App im Präventionsprogramm RV fit.

Parallel starteten die DRVen 2021 
eine digitale Öffnungsstrategie in der 
Reha-Nachsorge. Ziel ist, träger-
übergreifend Erfahrungen mit der 
Nutzung von Apps, Videochat und 
Therapieplattformen zu sammeln.  
Begleitet wird diese Initiative durch 
Forschungsinstitute. Deren erste Er-
gebnisse und das Feedback von Ver-
sicherten aller Altersgruppen fallen 
positiv aus.

Guter Service und umfassende Beratung –  
 Rückmeldungen – drei Beispiele

Brief an das Regionalzentrum  
Heilbronn  vom 14. Juni 

Hallo, ich war heute morgen bei der 
Rentenberatung, bei Frau G. und war 
total begeistert, über die freundliche 
und fachliche sehr kompetente Bera-
tung hinsichtlich meiner offenen Fra-
gen. Frau G. konnte alle meine Fra-
gen und Probleme in vollem Umfang 
erläutern und hat mir sehr geholfen. 
Ich danke Ihr für Ihre freundliche 
Beratung. Frau G. hat sich ein großes 
Lob verdient.

Vielen DANK, Rudolf Wagner

Brief an die Außenstelle Offenburg vom 15. November 

Sehr geehrte Frau H.,

meine Frau und ich hatten kürzlich einen Termin mit Frau S. im Amt in Offenburg, die uns auf 
unseren Wunsch hin auch Ihren Namen genannt hat. Wir wohnen seit mehr als 20 Jahren in 
New Jersey/USA, verbringen aber regelmäßig Zeit in Offenburg, wo ich aufgewachsen bin und 
zur Schule ging. Ich bin seit einigen Monaten in Deutschland rentenberechtigt und hatte seit 
Monaten vergeblich versucht, in der für mich eigentlich zuständigen Stelle in Berlin auch nur 
eine menschliche Stimme ans Telefon zu bekommen. Der Zeitunterschied von 6 Stunden war 
da sicherlich nicht hilfreich, aber zumindest hätte ich gedacht, gibt es so etwas wie eine Warte-
schleife oder die Option einer zeitlichen Vereinbarung für ein Telefonat.

Deshalb wandte ich mich dann während unseres nächsten Besuchs in Deutschland Mitte Oktober an 
Ihre Offenburger Stelle, um zumindest den Versuch zu machen, lokal irgendwie nächste Schritte zu 
vereinbaren. Was für eine freudige Überraschung, dass ich nicht nur sofort eine menschliche Stimme 
am Telefon hatte, sondern auch das Angebot bekam, in der darauffolgenden Woche mit meinen Un-
terlagen zu einem Termin vorbeizukommen. So kam es zu dem Treffen mit Frau S. am 27. Oktober, zu 
dem auch meine Frau mitging. Wir haben selten in unserem Leben eine so professionelle, hilfsbereite 
und nette Person in einem Amt erlebt, die letztendlich nicht nur für mich, sondern auch für meine 
Frau die kompletten Rentenanträge so bearbeitet hat, dass sie ins System gestellt werden konnten. 
Natürlich ist uns klar, daß sie nur in Berlin fertig bearbeitet werden können, aber wir sind extrem 
dankbar für diese tolle Hilfe Ihrer Mitarbeiterin. Dies wollten wir hiermit auch Ihnen gegenüber offizi-
ell zum Ausdruck bringen. Vielen Dank für diesen außergewöhnlichen Service!

Mit freundlichen Grüßen, 
Dr. Matthias Güntert

Brief an das Regionalzentrum Freiburg vom 16. 
Oktober 

Sehr geehrte Frau S., ich hatte nun schon zwei 
Beratungen vor Ort in Freiburg bei Ihren Mitarbei-
tern. Am letzten Freitag hatte ich eine Beratung 
in Sachen Rente, Kontenklärung und Rentenein-
trittsalter bei Frau V. Frau V. ist sehr kompetent 
und hat mir eine sehr gute Beratung gegeben. Sie 
kümmert sich darum, dass Konten lückenlos nach-
gewiesen werden, was bei meiner ersten Beratung 
im September 2021 nicht genügend geprüft wurde.  
Ihr liegen wirklich die Menschen am Herzen. Sie 
informiert über verschiedene Möglichkeiten, über 
Vor- und eventuelle Nachteile und macht Dinge 
transparent. Dafür herzlichen Dank. Zu so einer 
guten Mitarbeiterin kann ich Sie nur beglückwün-
schen. 

Mit den besten Grüßen, Barbara Heil

Bilder aus der Welt junger Menschen - der Rentenblicker 

Über das Portal rentenblicker.de informie-
ren die DRVen junge Menschen zu Aufgaben 
und Leistungen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie der Altersvorsorge. Seit 
2021 ist der Internetauftritt durch sein neu-
es Erscheinungsbild und Erklärfilme noch 
mehr als bisher auf die Bedürfnisse junger 
Menschen ausgerichtet. Neu ist auch eine 
Rubrik, die sich explizit an Eltern richtet.

Die Inhalte sind für die mobile Nutzung auf 
Handys oder Tablets aufbereitet und damit 
auf die Zielgruppe bestens eingestellt, die 
hauptsächlich mit dem Smartphone im Netz 
unterwegs ist. 

Das neue Angebot erfüllt die Anforderungen 
an einen modernen und barrierefreien In-
ternetauftritt. Informationen werden auch 
in Leichter Sprache und in Gebärdenspra-
che angeboten. Hinzu kommt ein Glossar, in 
dem über 100 Begriffe erklärt und als So-
cial-Media-Beiträge geteilt werden können. 

Ergänzend dazu nutzen Schulen ein vielsei-
tiges Angebot der DRVen. Arbeitsmaterial 
zu den Themen Rente, Reha und Altersvor-
sorge hilft Lehrkräften im Unterricht. 
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Auf einen Blick

Vertreterversammlung und Vorstand:

• ehrenamtlich
• je zur Hälfte mit Arbeitnehmern und Arbeitgebern besetzt

Vertreterversammlung

• 30 Mitglieder
• wird unmittelbar durch die Sozialwahlen bestimmt
• beschließt Satzung und Geschäftsordnung
• wählt den Vorstand und die Geschäftsführung sowie die Mitglieder 

Widerspruchsausschüsse und der Versichertenberaterinnen und 
-berater

• verabschiedet den jährlichen Haushalt und nimmt die Jahresrech-
nung ab

• entlastet Vorstand und Geschäftsführung

Vorstand

• 16 Mitglieder
• verwaltet die DRV Baden-Württemberg 
• stellt den Haushaltsplan auf
• berät den Stellenplan
• trifft wichtige Personalentscheidungen
• trifft grundlegende Entscheidungen über Organisations-, Beschaf-

fungs- und Baumaßnahmen

Direktorin Gabriele Frenzer-Wolf:

• Regionalzentren
• Auslandsrenten, AHB/Sucht, Zentrale 

Sachbearbeitung
• Betriebsprüfung und Beitragseinzug, 

Fach-Support und zentrale Dienste

Direktorin Saskia Wollny:

• Sozialmedizinischer Dienst/Rehamanage-
ment

• Organisation, Entwicklung und Controlling
• Informationstechnik

Erster Direktor Andreas Schwarz:

• Strategie und Kommunikation
• Personal und Verwaltung
• Finanzen und Vermögen 
• Sonderbereich Personalbedarfsermitt-

lung

Unsere Geschäftsführung 

Auf einen Blick

21 Widerspruchsausschüsse

• sind mit je drei Personen besetzt - einem oder einer hauptamt-
lichen Vorsitzenden und je einem ehrenamtlichen Vertreter oder 
einer ehrenamtlichen Vertreterin der Arbeitnehmer und der 
Arbeitgeber

• überprüfen strittige Entscheidungen der Verwaltung

115 Versichertenberaterinnen und -berater

• sind für die Dauer von sechs Jahren gewählt
• beraten und betreuen unsere Kundinnen und Kunden ortsnah in 

Fragen zu Renten- und Rehabilitationsangelegenheiten 
• sind insbesondere bei der Aufnahme von Renten- und Konten-

klärungsanträgen behilflich

Unsere Selbstverwaltung

besteht aus drei Mitgliedern. Sie führen haupt-
sächlich die laufenden Verwaltungsgeschäfte und 
haben unterschiedliche Zuständigkeitsbereiche.
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Auf einen Blick

Unsere Mitarbeitenden

Auf einen Blick

In Zahlen

• 3 783 Mitarbeitende 
 2 817 Frauen und 966 Männer 

• 1 334 Teilzeit-Mitarbeitende 
 1 235 Frauen und 99 Männer 

• 285 schwerbehinderte  
 Mitarbeitende 
 183 Frauen und 102 Männer 

• 348 Auszubildende 
 276 Frauen und 72 Männer 

• 309 Mitarbeitende haben wir im Jahr 
2021 neu eingestellt  
 
 238 Frauen und 71 Männer 
  
 davon 
 
 126 neue Auszubildende und 
  99 Frauen und 27 Männer 
 58 Quereinsteigende 
  45 Frauen und 13 Männer

Unsere Auszubildenden

Wir stellen jedes Jahr über 100 Nachwuchs-
kräfte ein – im Jahr 2021 waren es 126 –und 
übernehmen sie derzeit bei entsprechender 
Leistung auch. Je nach Ausbildungsgang und 
-jahr erhalten unsere Azubis bis zu 1 348 Euro 
Gehalt im Monat. 

Unsere Ausbildungszentren befinden sich in 
Karlsruhe und in Stuttgart-Freiberg. Fast immer 
ist es möglich, während der Ausbildung zeitweise 
in einem unserer zahlreichen Regionalzentren 
zu arbeiten (in Aalen, Freiburg, Heilbronn, Mann-
heim, Ravensburg, Reutlingen, Schwäbisch-Hall, 
Ulm und Villingen-Schwenningen). 

Unsere Auszubildenden bekommen in kleinen 
Teams eine äußerst qualifizierte und moderne 
Ausbildung durch geschulte Trainerinnen und 
Trainer. Projekte, Beratungssituationen und Er-
kundungen zum Beispiel in Rehakliniken sorgen 
für Praxisnähe und Abwechslung.

Wir bieten folgende Ausbildungen bei uns an:

• Ausbildung zur Sozialversicherungsfachan-
gestellten oder zum Sozialversicherungs-
fachangestellten

• Ausbildung zur Kauffrau oder zum Kauf-
mann für Büromanagement

• Studiengang Bachelor of Science – Wirt-
schaftsinformatik

• Studiengang Bachelor of Laws – Rentenver-
sicherung

 Zertifikat mit Prädikat zum au-
dit berufundfamilie

Die DRV Baden-Württemberg hat sich als 
besonders familienfreundlicher Arbeitge-
ber das Zertifikat mit Prädikat zum audit 
berufundfamilie gesichert. Es steht für 
die besondere Anerkennung langjähriger, 
nachhaltiger familien- und lebensphasen-
bewusster Personalpolitik. Das Zertifikat 
mit Prädikat gilt als Qualitätssiegel für 
eine strategisch angelegte Vereinbar-
keitspolitik.

sind uns wichtig.
Wir beschäftigen rund 3 700 Mitarbeiten-
de in verschiedenen Arbeitszeitmodellen. 

Wir setzen uns für die berufliche Chancen-
gleichheit von Frauen und Männern sowie 
eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sowie Pflege ein. Unsere Beschäf-
tigten profitieren von unseren familienbe-
wussten Angeboten. Wir bieten

• flexible Arbeitszeiten
• vielfältige Teilzeitmodelle
• alternierende Telearbeit 
• Beratung und Unterstützung bei Kin-

derbetreuung und Pflege von Angehö-
rigen durch externen Dienstleister

• Kontakthalteprogramm für Beschäf-
tigte in Familienpause

• betriebliches Wiedereinstiegspro-
gramm nach familienbedingter Auszeit

• Informationsveranstaltungen für Be-
schäftigte in Elternzeit und familienbe-
dingtem Sonderurlaub

• Eltern-Kind-Arbeitszimmer in mehre-
ren Dienststellen

• betriebliches Gesundheitsmanage-
ment

Die  Tätigkeit bei der DRV Baden-Würt-
temberg bietet weitere Vorteile: Sie ist 
zukunftssicher, anspruchsvoll und ab-
wechslungsreich. Regelmäßig sucht die 
DRV Auszubildende an allen ihren Stand-
orten und neue Mitarbeitende für verschie-
dene Tätigkeiten. 

Aktuelle Stellenangebote sind im Internet 
unter www.drv-bw.de/karriere zu finden. 
Informationen über die Ausbildungsgänge 
bei der DRV Baden-Württemberg gibt es 
auf der Seite rechts oder unter www.klu-
ge-koepfe-fuer-die-rente.de im Internet.

Papierloses Arbeiten – seit Januar 2021 
arbeitet der Leistungsbereich der DRV 
Baden-Württemberg vollständig digital. 
Das bedeutet, dass durch den Einsatz der 
elektronischen Akte keinerlei Papierakten 
mehr für die Bearbeitung und Gewährung 
von Leistungen benötigt werden. Beson-
ders dieser Tatsache ist es zu verdanken, 
dass zahlreiche Beschäftigte in Zeiten 
der Pandemie ihrer Arbeit von zu Hause 
nachgehen konnten. Für die DRV Baden-
Württemberg als Teil der kritischen Infra-
struktur, war es dabei besonders wichtig, 
große Corona-Ausbrüche in ihren Dienst-
stellen zu vermeiden und dadurch ihre 
Leistungsfähigkeit auch bei hohen Infekti-
onszahlen zu erhalten. So konnte sicherge-
stellt werden, dass Zahlungen rechtzeitig 
erfolgten und Anträge zeitnah bearbeitet 
wurden. Zuletzt befanden sich 2021 von 3 
783 Mitarbeitenden rund 46 % im Homeof-
fice, wodurch die Zusammenarbeit in den 
einzelnen Teams vor große Herausforde-
rungen gestellt wurde. Und auch wenn sie 
den persönlichen Kontakt nicht ersetzen 
können: zumindest ein wenig Abhilfe konn-
ten hierbei digitale Hilfsmittel wie Video-
konferenzen, Chatprogramme oder auch 
das gute alte Telefon schaffen.

Homeoffice - digitales Arbeiten

Moderne und zukunftsfähige Rahmenbedin-
gungen und Systeme im internen Bildungs-
bereich ermöglichen passgenaue und digital 
unterstützte Lern- und Wissensangebote für 
unsere Beschäftigten. Seit 2021 unterstützt  
die Kompetenzstelle Wissensvermittlung der 
DRV Baden-Württemberg die Wissensvermitt-
lungsprozesse. Neben der Bildungsplattform 

ILIAS (Integriertes Lern-, Informations- und 
Arbeitskooperations-System) und dem Web-
konferenzsystem und Kommunikationstool 
BigBlueButton ist die Basis geschaffen für 
ein breites Angebot an e-Learning-Formaten. 
Seit 2021 sind außerdem die gesamten theo-
retischen und sukzessive auch die praktischen 
Inhalte der Ausbildung über ILIAS organisiert. 

Wissensvermittlung digital  – attraktiv für Mitarbeitende und  Auszubildende
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Auf einen Blick

Unsere Regionalzentren und Außenstellen

Auf einen Blick

Wir sind vor Ort für die Menschen da!

Hauptsitz Karlsruhe

Gartenstraße 105
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 825-0
Fax 0721 825-21229

Karlsruhe: Regional-
zentren für Karlsruhe, 
Nordschwarzwald und 
Offenburg

Stuttgart: Regionalzent-
ren für Stuttgart/Böblin-
gen, Esslingen/Göppin-
gen und Ludwigsburg/
Waiblingen

Regionalzentren

Außenstellen

Die Adressen der Regio-
nalzentren und Außen-
stellen finden Sie auf 
der folgenden Seite. 

Postanschrift:
76122 Karlsruhe

Sitz Stuttgart

Adalbert-Stifter-Straße 105
70437 Stuttgart
Telefon 0711 848-0
Fax 0711 848-21438

73430 Aalen
Bahnhofstraße 24-28
Telefon 07361 9684-0

79100 Freiburg
Heinrich-von-Stephan-Straße 3
Telefon 0761 20707-0

Außenstelle:
79539 Lörrach
Feldbergstraße 16
Telefon 07621 42256-10

74072 Heilbronn
Friedensplatz 4
Telefon 07131 6088-0

76135 Karlsruhe
Gartenstraße 105

Für Karlsruhe: 
Telefon 0721 825-11542

Für Nordschwarzwald:
Telefon 0721 825-11917

Für Offenburg:
Telefon 0781 825-11919

Außenstellen:
72250 Freudenstadt
Wallstraße 8
Telefon 07441 86050-0

77652 Offenburg
Okenstraße 27
Telefon 0781 63915-0 

75179 Pforzheim
Freiburger Straße 7
Telefon 07231 9314-20

68161 Mannheim
Mozartstraße 3
Telefon 0621 82005-0

Außenstelle Heidelberg
69115 Heidelberg
Carl-Benz-Straße 1
Telefon 0621 82005-0

88212 Ravensburg
Eisenbahnstraße 37
Telefon 0751 8808-0

Außenstelle:
72488 Sigmaringen
Leopoldplatz 1
Telefon 07571 7452-0 

72762 Reutlingen
Ringelbachstraße 15
Telefon 07121 2037-0

74523 Schwäbisch Hall
Bahnhofstraße 28
Telefon 0791 97130-0

Außenstelle:
97941 Tauberbischofsheim
Pestalozziallee 17
Telefon 09341 9217-0

89073 Ulm
Wichernstraße 10 (Bastei-Center)
Telefon 0731 92041-0

78050 Villingen-Schwenningen
Kaiserring 3
Telefon 07721 9915-0

Außenstelle:
78224 Singen
Julius-Bührer-Straße 2
Telefon 07731 8227-10

70437 Stuttgart
Adalbert-Stifter-Straße 105
Für Esslingen/Göppingen:
Telefon 0711 848-12200

Für Ludwigsburg/Waiblingen:
Telefon 0711 848-12300

Für Stuttgart/Böblingen:
Telefon 0711 848-12100

Außenstellen:
73033 Göppingen
Schützenstraße 14
Telefon 07161 96073-0

Unsere Regionalzentren und Außenstellen 
bieten vor Ort: 

Persönliche Beratung rund um die Rente, Versicherung, 
Altersvorsorge, Prävention, medizinische Rehabilitation 
und Teilhabe am Arbeitsleben sowie medizinische Be-
gutachtung im Leistungsfall. 

Postanschrift:
70429 Stuttgart

Im gesamten Land stehen auch rund 120  Versicher-
tenberaterinnen und -berater als ehrenamtliche An-
sprechpartner zur Verfügung.

Internet: www.deutsche-rentenversicherung-bw.de

38 39

http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de


40 41

Auf einen BlickAuf einen Blick

Wir in Zahlen Wir in Zahlen 

Wir zahlen rund 1,5 Millionen Renten an Menschen im 
In- und Ausland aus. Die Nichtvertragsrenten betreffen 
das Inland, die Vertragsrenten das Ausland. 

Inland: Bei Erwerbsminderungsrenten haben sich die 
Anträge um rund 2 % verringert. Die Erledigungen hin-
gegen sind um rund 11 % gestiegen. Im Bereich der Al-
tersrenten haben die Anträge um rund 7 % und die Er-
ledigungen um rund 11% zugenommen. Bei den Renten 
wegen Todes  sind rund 4 % mehr Anträge zugegangen 
und rund 8 % mehr Verfahren erledigt worden.

Ausland: Bei den Vertragsrenten wird überstaatliches 
oder zwischenstaatliches Recht angewendet. Die Anträ-
ge haben sich um rund 2 % erhöht und die Erledigungen 
um rund 3 % verringert. Rund 89 % der Anträge betra-
fen die Verbindungsstellen zu Griechenland/Zypern so-
wie Schweiz/Liechtenstein.

 4190455  Versicherte

1488045* Rentnerinnen und   
 Rentner

 208575 Arbeitgeber

751415  Versicherungsvorgänge

127045  Rehabilitationsanträge

112816  Rentenanträge

23,905 Mrd. Euro  Einnahmen und Ausgaben  
   der DRV Baden-Württemberg 

  davon

18,667 Mrd. Euro Beitragseinnahmen

5,085 Mrd. Euro Bundeszuschüsse

19,636 Mrd. Euro Rentenausgaben

1,493 Mrd. Euro Krankenversicherung der  
   Rentner (KVdR)

530,8 Mio. Euro Leistungen zur Teilhabe 

285,8 Mio. Euro Verwaltungs- und  
   Verfahrenskosten

92000

93000

94000

95000

96000

97000

2020 2021

Anträge Inland

22

22,4

22,8

23,2

23,6

24

2020 2021

Haushaltsvolumen
in Mrd. Euro

0

1.000

2.000

3.000

Verwaltungs-
vermögen

Nachhaltigkeits-
rücklage

Sonstiges
Reinvermögen

Vermögensübersicht in Mio. Euro

2020 2021

* interne Auswertung der Rentenbestandsstatistik

Haushaltsvolumen in Mrd. 
Euro

2020 2021

Einnahmen 22,711 23,905

Begrenzte Ausgaben nach
§ 220 SGB VI in Mio. Euro

Leistungen zur Teilhabe 517,1 530,8

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten

272,1 285,8

Vermögensüber-
sicht in Mio. Euro

2020 2021

Verwaltungs-
vermögen

384,0  371,6

Nachhaltigkeits-
rücklage

2593,7 2779,9

Sonstiges  
Reinvermögen

 272,4 225,3

Anträge Erledigungen
 (davon  Bewilligungen)

Inland 2020 2021 2020 2021

Renten wegen Erwerbsminderung 19789 19659 20760 (10225) 19358 (9370)

Renten wegen Alters 49836 51564 50475 (47505) 50491 (47846)

Renten wegen Todes 24104 24980 24451 (22904) 24029 (22542)

Summe 93729 96204 95686 (80634) 93878 (79758)

Anträge Erledigungen
 (davon  Bewilligungen)

Ausland 2020 2021 2020 2021

Renten wegen Erwerbsminderung 3309 3484 3345 (1 235) 3356 (1 088)

Renten wegen Alters 7992 7689 8125 (6415) 7527 (5904)

Renten wegen Todes 5014 5439 5007 (4584) 5124 (4547)

Summe 16315 16612 16477 (12234) 16007 (11539)
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Organisationsstruktur 
(Stand: Dezember 2021)

Leistungsbereich Karlsruhe Leistungsbereich Stuttgart

Regionalzentrum 
Heilbronn

Regionalzentrum 
Freiburg

Regionalzentrum
Schwäbisch Hall

Regionalzentrum 
Karlsruhe

Regionalzentrum 
Mannheim

Regionalzentrum
Nordschwarzwald

Regionalzentrum
Offenburg

Referat Zentrale 
Abteilungsaufgaben 

Rehaklinik Höhenblick
Baden-Baden

Rehaklinik Glotterbad
Glottertal

Rehaklinik Sonnhalde
Donaueschingen

Rehaklinik Überruh
Isny

Rehaklinik HD-Königstuhl
Heidelberg

Rehaklinik Am Kurpark
Bad Kissingen

Rehaklinik Ob der Tauber
Bad Mergentheim

Rehaklinik Klausenbach
Nordrach

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
Leistungsbereiche und Kliniken

(Stand: 31. Dezember 2013)

KlinikenLeistungsbereiche

Referat AHB / Sucht

Rehaklinik Schloss 
Bad Buchau

Therapiezentrum 
Federsee Bad Buchau

RehaZentren der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg gGmbH:

Bereich Auslandsrenten 
Griechenland / Zypern

Referat AHB / Sucht

Bereich Auslandsrenten 
Schweiz / Liechtenstein

Referat Beitragseinzug

Bereich Zentrale Sach-
bearbeitung, ZReg, VKA

Referatsgruppe 1 Referatsgruppe 2 Referatsgruppe 1 Referatsgruppe 2 

Referat Zentrale 
Abteilungsaufgaben 

Regionalzentrum 
Esslingen / Göppingen

Regionalzentrum 
Aalen

Regionalzentrum
Ulm

Regionalzentrum 
Ludwigsburg / Waiblingen

Regionalzentrum 
Ravensburg

Regionalzentrum
Reutlingen

Regionalzentrum
Stuttgart / Böblingen

Regionalzentrum
Villingen-Schwenningen

Bereich Zentrale Sach-
bearbeitung, ZReg, VKA

Referat Beitragseinzug

Leistungsbereiche 
(Stand: Dezember 2021)

Die DRV Baden-Württemberg ist Träger der 
gesetzlichen Rentenversicherung im Land. 
und Ansprechpartner für rund 7 Millionen  
Versicherte. 

Sie betreut rund 1,5 Millionen Rentnerinnen 
und Rentner im In- und Ausland und hat ihre 
Hauptverwaltung in Karlsruhe und einen Sitz 
in Stuttgart. Sie ist kundennah vor Ort mit Re-

gionalzentren, Außenstellen, Servicezentren 
für Altersvorsorge, Ansprechstellen für Prä-
vention und Rehabilitation und einem Arbeit-
geberservice. 

Sie beschäftigt rund 3800 qualifizierte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und hat ein jähr-
liches Haushaltsvolumen von rund 24 Milliar-
den Euro. 

Wie wir organisiert sind
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Karlsruhe
Gartenstraße 105, 76135 Karlsruhe, Telefon 0721 825-0, Fax 0721 825-21229

Stuttgart
Adalbert-Stifter-Straße 105, 70437 Stuttgart, Telefon 0711 848-0, Fax 0711 848-21438
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